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Bosma, Ate H.: Anforderungen an die Maschinenleistung bei 
modernen Anwelkverfahren. 

Grundl. Landtechnik Bd. 39 (1989) Nr. 1, S. 1/3. 
3 Bilder, 3 Tafeln, 4 Schriftturnhinweise 

In der Viehhaltung wird die Fütterung der Tiere immer wichtiger, wobei 
die Qualität des Grundfutters die höchste Priorität hat. Anwelksilage (ohne 
Sickersaft) spielt bei der Futtergewinnung eine wichtige Rolle. Mit der Ar-
beitskette: Mähen mit Mähaufbereiter, sofortiges und wiederholtes Zetten, 
Schwaden und Einfahren läßt sich das Erntegut meistens schnell vortrock-
nen . Eine richtige Abstimmung zwischen der Maschinenleistung und der 
auf einmal zu bearbeitenden Fläche ist dafür ebenso erforderlich wie die 
Abstimmung der Leistung der einzelnen Maschinen aufeinander. Dieser 
Beitrag behandelt die Frage der Abstimmung der Maschinenleistung. 
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lsensee, Edmund: Ansprüche der Produktionstechnik an die 
elektronische Steuerung/Regelung. 

Grundl. Landtechnik Bd. 39 ( 1989) Nr. 1, S. 4/10. 
9 Bilder, 4 Tafeln, 20 Schriftturnhinweise 

Die Aufgabe der Elektronik liegt im anwendungstechnischen Bereich in der 
Kontrolle des Arbeitsablaufs sowie in der Steuerung oder Regelung wichti-
ger Arbeitsorgane an Schlepper und Arbeitsmaschine. 
Die Ansprüche an deren Exaktheit werden an wesentlichen Beispielen aus 
der landwirtschaftlichen Produktionstechnik abgeleitet. 

OK 636.084.74:62-53 

Artmann, Rudolf: Ein Verfahren zur einzeltier- oder gruppen-
spezifischen Zuweisung von Freßplätzen in Laufställen. 

Grundl. Landtechnik Bd. 39 (1989) Nr. 1, S. 10/16. 
13 Bilder, 9 Schriftturnhinweise 

Eine leistungsorientierte überwachte Fütterung des Einzeltieres ist Voraus-
setzung' sowohl für die Wirtschaftlichkeit der Erzeugung als auch für die 
züchterische Weiterentwicklung der Bestände. Während die individuelle 
Kraftfutterzuteilung auch bei den neueren arbeitsparenden Haltungsver-
fahren weitgehend eingeführt ist, fehlen bisher für die kontrollierte Vor-
lage des Grundfutters geeignete Verfahren, die es erlauben, Daten über 
das Freßverhalten der Einzeltiere zu gewinnen. 
Hier wird über ein Verfahren berichtet, bei dem ein Tiererkennungssystem 
mit einem modifizierten Fangfreßgitter und einem Mikrocomputerkombi-
niert ist. Damit ist es möglich, den Tieren individuell oder gruppenspezi-
fisch einen Freßbereich zuzuweisen, die Tiere am Freßplatz einzufangen 
und tierspezifische Daten zu erfassen. 
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Bosma, Ate H.: Claims on machine performance in modern 
wilted silage processes. 

Grundl. Landtechnik vol. 39 (1989) no. 1, pp. 1-3. 
3 illustrations, 3 tables, 4 references 

In dairy farming there is an increasing need for high-quality forage and 
wilted silage will become more important. By a machinery line of mowing 
with a mower-conditioner, directly and repeated tedding, windrowing and 
ensiNng a quick wilting is possible. Machinery capacity must be related to 
the area that is treated at the same time, but also the performance of the 
different machines must fit together . This requires that the entire chain of 
machinery involved in the ensiling process is weil coordinated . This contri-
bution deals with the question of coordinating the whole of operations 
and machinery. 

UDC 631.3:62-53 

lsensee, Edmund: Requirements on electric control from 
agricultural production technique. 

Grundl. Landtechnik vol. 39 (1989) no. 1, pp. 4-10. 
9 illustrations, 4 tables, 20 references 

Duty of electronics in the range of application is the control of the working 
process as a whole as weil as control of important working mechanisms of 
tractor and machinery. 
Requirements on the exactness of this control are deduced from essential 
examples of agricultural production processes. 
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Artmann, Rudolf: A method of individual or group specific 
allotment of feeding places in loose barns. 

Grundl. Landtechnik vol. 39 (1989) no. 1, pp. 10-16. 
13 illustrations, 9 references 

Individual feeding of cows according to their production is the basis of 
economic production as weil as of further development of stock production 
.in breeding. While individual dosage of concentrates is introduced also in 
newer labour saving procedures of dairy-farming until now proc11dures are 
missing, which allow to control individually the feeding of basic feedstuffs 
and to sample automatically data about feeding behaviour of individual 
cows. 
The paper reports from a procedure, which combines an animal identifica-
tion system with a modified feeding rack and a microcomputer. By this it 
is possible to allot a feeding place to individual cows or to specific groups, 
to arrest the animals on the feeding place, and to sample animal specific 
data. 
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Wendl, Georg: Reparaturkostenuntersuchungen an Acker-
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Die Kenntnis der Reparaturkosten ist für den Landwirt und den Landma-
schinenhersteller von großer Bedeutung. Bisherige Untersuchungen haben 
nur die monetäre Höhe der Reparaturkosten erfaßt . 1 n der vorliegenden 
Arbeit wird für einen 90 kW-Schlepper nicht nur der monetäre Verlauf 
der Reparaturausgaben, sondern auch das naturale Geschehen bei den Re-
paraturvorgängen untersucht. Dadurch wird eine Analyse des Materialver-
brauchs möglich, womit differenzierte Aussagen über den Ersatzteilver-
brauch gemacht und die reparaturbedürftigsten Baugruppen herausgefun-
den werden können. 
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Rusifiski, Eugeniusz: Numerische Berechnung von Radlader-
Sicherheitskab inen. 
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In dieser Arbeit 11\/ird eine Möglichkeit der numerischen Berechnung von 
Lader-Sicherheitskabinen dargestellt. Das Berechnungsmodell stützt sich 
auf die Methode der finiten Elemente (FEM). Die Belastungsannahmen 
und das Berechnungsschema wurden allein anhand von ISO-Anforderun-
gen bestimmt. Der dargestellte Rechnungsgang findet besonders Anwen-
dung beim computergestützten Entwurf von Lader-Sicherheitskabinen in 
der Phase der Vorprojektierung. 
1 n der Arbeit wird ein Berechnungsbeispiel für eine reale Konstruktion 
dargestellt. Die Ergebnisse der numerischen Berechnungen werden mit 
den Meßergebnissen am Versuchsmodell verglichen . 

Notizen aus Forschung, Lehre, Industrie und Wirtschaft 
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Wendl, Georg: lnvestigations about repair costs of tractors. 

Grundl. Landtechnik vol. 39 (1989) no. 1, pp. 17-21. 
8 illustrations, 2 tables, 15 references 

For farmers and manufacturers it's very important to know the repair 
costs. Until now only investigations about the monetary level of repair 
costs are available. In this paper for a 90 kW tractor not only the monetary 
repair data, but also the natural repair data are investigated. By that the 
need for spare parts can be analysed and· the machine groups with the 
highest repair costs can be found. 
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Rusifiski, Eugeniusz: Numerical calculation of wheeled loader 
safety cabs. 

Grundl. Landtechnik vol. 39 (1989) no. 1, pp. 22-26. 
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In this paper a possibility of numerical calculation of wheeled loaders' 
safety cabs is presented. The calculation model is .based on finite element 
method. Type of loading and calculation scheme have been deduced from 
ISO-requirements, only. The numerical calculation method presented is 
especially used in computer aided design of loader safety cabs in the phase 
of preprojection. 
The paper presents a calculation exainple for a real construction. Results 
of numerical calculations are compared vvith results of measurements on a 
test model. 

Notes from research, science, industry and economics 

Grundl. Landtechnik vol. 39 (1989) no. 1, pp. 26-27. 
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durchgeführt , die durch einen frei über das Dach der Kabine geleg-
ten Balken (Bild 3b) verbunden waren. Die Belastung wurde ge-
steigert, bis die Kraft 194 kN, d.h. das doppelte Gewicht der Ma-
schine überschritt . Auch in diesem Fall wurde keine Beeinträchti-
gung des Schutzraumes des Fahrers (DLV) festgestellt, und somit 
erfüllt die geprüfte Kabine die durch ISO 34 71 gestellten Anfor-
derungen. 

7. Schlußbemerkungen 

In der vorliegenden Arbeit wurde der Versuch unternommen, ein 
Berechnungsmodell zu bauen, das sich auf die FEM stützt und zur 
numerischen Simulation der Beanspruchungen beim Umkippen 
eines Laders dient. 

Ein solches Verfahren erlaubt es, schon in der Entwurfphase der 
Schutzkonstruktion eines Laders entsprechende Tragelemente so 
anzupassen, daß die Konstruktion die Sicherheit gewährleistet. 
Für die numerische Simulation wurde das Programm PLAS für 
eine EDV IBM PC/XT erstellt. 
Im Hinblick auf die Sicherheit des Fahrers ist es zweckmäßig und 
durchaus möglich, die maximalen Werte der numerisch berechne-
ten Verformungen mit den Verformungen zu vergleichen, die man 
aus Prüfstand-Untersuchungen erhält, wie es Bild 8 zeigt. Anhand 
der Prüfstand-Untersuchungen und der numerischen Berechnun-
gen erwies sich, daß für diese Kabine keine Beeinträchtigung des 
Schutzraumes (DLV) bei seitlichem Umkippen des Laders zustan-
de kam. Die mit den numerischen Berechnungen erzielten Ergeb-
nisse für die ertragbaren Kräfte sind kleiner als die aus den Prü-
fungen , und das gewährleistet eine gewisse Sicherheitsreserve. 

Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß das vorgeschlagene 
Berechnungsmodell einer Lader-Schutzkabine eine zufriedenstel-
lende Übereinstimmung der Ergebnisse im Vergleich zu experimen-
tellen Untersuchungen zeigt. Dieses numerische Modell (Programm 
PLAS) läßt sich somit bei der computergestützten Projektierung 
neuer Sicherheitskabinen einsetzen . 
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Notizen aus Forschung, Lehre, Industrie und Wirtschaft 

7. VDl/MEG-Kolloquium "Reifen landwirtschaftlicher Fahrzeuge" 

Am 27. und 28. April 1989 fand an der Technischen Universität 
München im Neuen Theresianum das 7. VDI/MEG-Kolloquium 
statt, das sich ers tmals mit landwirtschaftlichen Reifen beschäftig-
te . Die Tagung wurde vom Institut für Landmaschinen (Prof. 
Dr.-Ing. K. Th. Renius) ausgerichtet. Herr Priv. Dozent Dr.-Ing. 
habil. H. Schwanghart hatte als Leiter der dortigen Abteilung 
Terramechanik die Organisation übernommen. Besonderen Wert 
legten die Veranstalter schon bei der Vorplanung auf eine mög-
lichst breite Beteiligung der Industrie sowohl bei den Vorträgen 
als auch in der Zuhörerschaft. Herr Professor Renius konnte als 
Hausherr etwa 140 Teilnehmer begrüßen, die sich aus etwa 120 
Fachleuten aus der Bundesrepublik und angrenzenden Ländern 
sowie 20 Studenten zusammensetzten . Nach einem Grußwort 
von Herrn Prof. Dr.-Ing. H. Göhlich, dem Vorsitzenden der VDI-
Gesellschaft Agrartechnik, übernahm Herr Dr. Schwanghart die 
Diskussionsleitung. In 22 Vorträgen wurde am Nachmittag des 
27 . und am Vormittag des 28 . April der neueste Stand der Rei-
fentechnik vorgestellt und diskutiert. 

Der behandelte Stoff gliederte sich in fünf Themenbereiche: 
1. Berechnung, Konstruktion und Erprobung von Reifen 

(7 Vorträge) 
2. Reifennormung (2 Vorträge) 
3. Reifenwirkung auf den Boden ( 5 Vorträge) 
4. Betriebsverhalten von Einzelreifen (5 Vorträge) 
5. Reifenbedingtes Fahrzeugverhalten (3 Vorträge) 

26 

Wenn auch die Breite des Stoffes schon an die Grenzen des für 
ein Kolloquium gesteckten Rahmens stieß, so zeigten doch die 
spontanen Dankesadressen am Schluß der Veranstaltung, daß 
offenbar die Mischung des Gebotenen bei den Besuchern ange-
kommen war. Insbesondere herrschte Einigkeit darüber , daß der 
Kerngedanke der VDI/MEG-Kolloquien, nämlich das möglichst 
offene Fachgespräch auf der Basis guter Informationen , erreicht 
wurde . Begrüßt wurde auch das gemütliche und ausgedehnte 
"bayerische" Miteinander bei Leberkäs, Bier und vieler guter 
Laune. 

Nach den Vorträgen des zweiten Tages und dem gemeinsamen 
Mittagessen nahmen noch zahlreiche Teilnehmer die Möglichkeit 
der Besichtigung des Instituts für Landmaschinen wahr. 

Die Vorträge der Tagung werden derzeit zu einem Tagungsband 
zusammengefaßt, der allen Vortragenden und Teilnehmernzuge-
schickt werden wird. Darüber hinaus ist es auch möglich, weitere 
Exemplare beim Institut für Landmaschinen der Technischen 
Universität München, Arcisstr. 21 , 8000 München 2 zu bestellen. 

LTM-TUM München 
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8. VDl/MEG-Kolloquium 

Ausgerichtet vorn Institut für Maschinenkonstruktion, Fachge-
biet Landtechnik und Baumaschinen, der Technischen Universi-
tät Berlin, wird am 25./26. September 1989 das 8. VDI/MEG-
Kolloquiurn mit dem Thema "Modellbildung und Simulation als 
Hilfsmittel in der Traktoren- und Landmaschinenentwicklung" 
veranstaltet. 

Montag, 25. September 1989 

13.30 Begrüßung durch den Vorsitzenden der 
VDI-Gesellschaft Agrartechnik 
Prof. Dr.-Ing. H. Göhlich, Berlin 

14.00 Simulation von Traktorschwingungen 
Prof. Dr.-Ing. H. Göhlich, 
Dipl.-Ing. P. Pickel, Berlin 

14.30 Effect of Tyre Modelling on Tractor Ride Vibration 
Predictions 
Prof. Dr. D. Crolla, Leeds 

15 .00 Fahrdynamiksimulation von Fahrzeugen mit komplexen 
Radaufhängungen 
Prof. Dr.-Ing. M. Hiller, 
Dipl.-Ing. Steffen Frik, Duisburg 

Pause 

16.00 Theoretische Entwicklung der Reifenmodelle 
Prof. Dr.-techn. F Böhm, Berlin 

16 .30 Simulation des Schwingungsverhaltens von Acker-
schlepperreifen 
Prof. Dr.-Ing. H. Göhlich, 
DipJ..Ing. T. Siefkes, Berlin 

17 .00 Berechnung elastischer Lagerelemente 
Dipl.-Ing. A . Bertheau, Hamburg 

17 .30 Besichtigung des Instituts für Landtechnik und 
Baumaschinen 

18.30 Berliner Abend 

Die Tagung, die unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. H. Göhlich 
im Institut für Tierproduktion, Berlin Lentzeallee 75 stattfindet, 
umfaßt das folgende Programm: 

Dienstag, 26. September 1989 

8.30 Mathematische Simulation und Vorausberechnung von 
Schlepperfahrkurven zur Fahrerentlastung und Unfall-
verhütung beim Geräteankuppeln 
Dipl.-Ing. M. Graef, 
A. W. Zielstorf[, 
Dipl.-Ing. G. Vellguth, Braunschweig-Völkenrode 

9.00 Zur Güte der Modelle für die Beschreibung des Lenk-
vorganges mobiler Landmaschinenaggregate 
Prof. Dr. sc. techn. L. Kollar, Berlin-Wartenberg 

9 .30 Analyse des dynamischen Verhaltens einer Traktor-
Hydraulikanlage mit Hilfe der numerischen Simulation 
Prof. Dr.-Ing. H.-J. Matthies, 
Dipl.-Ing. Th. van Hamme, Braunschweig 

Pause 

10.30 Experimentelle und numerische Simulation des Regel-
krafthebers 
Prof. Dr.-Ing. K. Th. Renius, 
Dipl.-Ing. H. Pfab , München 

11.00 Simulation der schweren Pflugarbeit am Rechner 
Prof. Dr. H. ·Eichhorn, 
Dipl.-Ing. H. Knechtges, Gießen 

11.30 übersieht über computergestützte Berechnungsverfahren 
in der Fahrzeugdynamik 
Prof. Dr.-Ing. H.P. Willumeit, Berlin 

12 .00 Gemeinsames Mittagessen 

13 .00 Besichtigungen experimenteller Fahrsimulatoren 
16.00 Veranstaltungsende 

Auszüge aus wichtigen Patent-Auslegeschriften 

Int. CJ.3: A 01D17/00 
Auslegeschrift DE 25 10 455 B 2 
Anmeldetag: 11.3. 7 5 
Bekanntmachungstag: 25.6.81 

Selbstfahrende Kartoffelerntemaschine 
Anmelder: Franz Grimme Landmaschinenfabrik, 2845 Damme, DE 

Die Erfindung betrifft eine selbstfahrende Kartoffelerntemaschine mit ei-
nem über Vorderräder auf dem Erdboden abgestützten Fahrgestellrahmen 
und einem von diesem getragenen Siebförderband, dessen mit diesem vor-
geordneten Rodescharen versehener Aufnahmebereich für den Kartoffel-
damm um eine horizontale Achse auf und ab schwenkbar ist, wobei die 
Vorderräder auf Achsschenkeln gelagert sind, die an Trägern starr angeord-
net sind, die mittels eines durch einen Lenkantrieb betätigbaren Lenkge-
stänges um je eine Hochachse synchron verschwenkbar sind, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Achsschenkel (17, 18) der Vorderräder (8, 9) an ih-
ren Trägern (19, 20) innenseitig und die Träger am Fahrgestell (1) derart 
angeordnet sind, daß die Vorderräder unterhalb des Aufnahmebereiches 
(11) des Siebförderbandes (10) und, von oben auf dieses gesehen, inner-
halb der Projektion des Siebförderbandes auf dem Erdboden liegen. 
Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die Träger (19, 
20) einzeln innenseitig an Längsrahmenträgern (2, 3) des Fahrgestellrah-
mens (1) angebracht sind und das Lenkgestänge (26) an über den Fahrge-
stellrahmen nach oben vorstehenden Enden der Träger angreift. 

Grundl. Landtechnik Bd . 39 (1989) Nr. 1 
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Int. CJ.3: A 01D17/06 
Auslegeschrift 29 30 744 
Anmeldetag: 28.7.79 
Bekanntmachungstag: 20.11.80 

Rübenerntemaschine 
Anmelder: Deere & Co., Moline, Ill. (USA), Niederlassung 
Deere & Co. European Office, 6800 Mannheim 
Die Erfindung betrifft eine Rübenerntemaschine mit einem Hauptrahmen, 
an dem Rodeeinrichtungen und Wurfräder für die gerodeten Rüben vorgese-
hen sind, über die diese einem Förderer und mit diesem Schneckenwendeln 
aufweisenden Schrapperrollen zugeführt werden, die jeweils zur benachbar-
ten Schrapperrolle gegenläufig angetrieben werden, wobei zumindest eine 
Schrapperrolle aus einem Förderteil und einem Abgabeteil besteht, dadurch 
gekennzeichnet, daß der Abgabeteil der Schrapperrolle (40) gegensinnig zu 
deren Förderteil und gleichsinnig mit den übrigen Schrapperrollen (38, 42) 
angetrieben ist. · 
Rübenerntemaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Außendurchmesser des ersten Rollenabschnittes der ersten und zweiten 
Schrapperrolle (38 und 40) gleich sind und der Außendurchmesser des 
zweiten Rollenabschnittes der ersten und/oder zweiten Schrapperrolle (38, 
40) kleiner ist als die zuerst genannten Außendurchmesser. 
Rübenerntemaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß der 
Förderteil der zweiten Schrapperrolle (40) als Rohr ausgebildet ist, in dem 
das eine Ende des Abgabeteils drehbar gelagert ist und dessen anderes Ende 
über eine der Schrapperrollen (38 bis 44) oder über seine benachbarte 
Schrapperrolle (38) angetrieben wird. 
Rübenerntemaschine nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daß der 
Abgabeteil mittels zweier Wälzlager (56) in dem Rohr der Schrapperrolle 
(40) drehbar gelagert ist. 
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Schaltvorrichtung für Lenkautomaten an landwirtschaftlichen 
Maschinen 
Anmelder: Gebr. Claas Maschinenfabrik GmbH, 4834 Harsewinkel 
Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ein- und Ausschalten von 
Lenkautomaten an selbstfahrenden landwirtschaftlichen Maschinen, wie 
Erntemaschinen oder Ackerschleppern, mit einem Hauptschalter und einem 
diesem nachgeordneten Betriebsschalter für den elektrischen Teil der Lenk-
automatik, wobei der Betriebsschalter als bistabiler Schalter mit einem von 
Hand oder Fuß zu betätigenden Einschalter und mit einem mit der Lenk-
welle über ein deren Drehbewegung erfassendes Tastglied gekuppelten Aus-
schalter ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet, daß der Betriebsschalter 
ein elektronischer Schalter und das Tastglied ein die Drehgeschwindigkeit 
der Lenkwelle (4) erfassendes Meßglied (5) ist, das bei Überschreiten eines 
Sehwellwertes der Drehgeschwindigkeit der Lenkwelle (4) ein Ausschalt-
signal für den Betriebsschalter erzeugt. 
Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß der Einschal-
ter (6) aus einem Fußschalter mit einem Schaltknopf (19) besteht, über 
den ein schwenkbarer Schutzbügel (16) greift. 
Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß der Fußschal-
ter (6) auf einer Platte (18) angeordnet ist, die eine hochgezogene Lasche 
(20) besitzt, an deren Oberkante der Schutzbügel (16) ·angelenkt ist. 
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